
RATHAUSKORRESPOND
Herausgeber. verantw. Redakteur:

Karl Honay
Wien ,amMittwoch,den . August1923.

ErhöhungderVerpflegskostenfürmagistratischeKostkinder.DieGemeinde
Wien hat nun abermals die monstlichen Beträge für die magistratischen

Pflegekinder erhöht . Vom. Augustan werdendie Verpflegskostenfürjedes
Kindvon350. 000auf450. 000Kronenmonatlicherhöht.DieVerpflegskosten
wurdenvorallemdeshalberhöht ,weilvomerzieherischenStändpunktdie
Familienpflege der Anstaltspflege vorzuziehen ist und der höhereBetrag

möglichstviele Familienveranlassensoll ,magistratischeKinderzusich
zu nehmen . Gedachtist vor allem ,dass diese Kinder bei Siedlern aufge - ¬
nommenwerden ,weil bei diesen Familien eine einwandfreie Wohnungmit

Gartenvorhandenist unddiePflegekinderin solchenVerhältnissengros-¬
segesundheitlicheVorteilegeniessen. FürdierestlichenfünfMonatedes
laufendenJahresbeträgtdie MehrbelastunggegenüberdemVoranschlage
1250MillionenKronen.

DerWertder Brennstoffkontrolle. DieGemeindeWienhat bereits inder
Heizperiodedes vergangenenJahres den Verbraschan Brennstoffenin
ihremHaushaltegenauüberwachenlassenunddamitsehrgünstigeResul-¬
tate erzielt .Nunmehrliegt ein Berichtvor ,der die Heizpersede1922/23
umfasstundungemeinanschaulichzeigt ,wienotwendigeineUeberwachung
der Brennstoffgebarungin demRiesenhaushalt der WienerStadtverwaltung
ist . Durchdie Einführungdieser Kontroßlewurdevor allem eineVerbes-¬
serungder Heizanlagenin denstädtischenGebäudenerzielt ,washaupt-¬
sächlichdurchUmbautenvonRostanlagenbei Dampfkesselfeuerungen,Auf-¬
stellung vonRauchgassusnützern ,VerkleinerungundTeilungvonFeuerun-¬
genan Anstaltsherdengeschah .SolchewärmewirtschaftlicheVerbesserungen
wurdenhauptsächlichinderHeil-undPflegeanstalt„ AmSteinhof"vorge-¬
nommen,wodurchder Brennstoffverbrauchdieser grossenAnlagevon3Mil- ¬
lionen KilogrammKohleundKoksin der Heizperiode1921/22auf . 4Mil- ¬
ionenKilogrammin derletztenHeizperiodezurückging.Dabeiwirdbei
dieserHeizkontrollestrengedaraufgesehen,dassnichtUntertemparatu-¬
ren entstehen undSchulkinderundAngestellte gesundheitlichgeschädigt
werden . Hieobersten Grundsätze Kontrollore sind die ununterbrochene Schu¬

lungundUeberwachungder Heizer ,sowiedie Verbesserungderbestehenden
Heizanlagen ,damit die Heizstoffe wirtschaftlich ausgenütztwerden. Die
Organisation der Heizkontrolle ist nunmehrderat ausgebaut ,dassjeder - ¬
zeitderVerbrauchanBrennstoffenjedeseinzelnenstädtischenObjektes
festgestellt und überprüft werdenkann .Der Erfolg dieser Arbeit ,dieim
Interesse einer geordnetenGemeindeverwaltungunbedingtnotwendigist ,
muss als ein ausserordentlich günstiger bezeichnet werden . Vonden725

städtischenObjekten,diewährendderletztenHeizperiodekontrolliert
worden sind ,liegen nun die Berichte vor und es ergibt sich gegenüber
der Heizperiode1921/22die Tatsache ,dass nicht wenigerals 2386Millio - ¬
nen Kronenan Brennstoffenerspart wurde . DieKostender Kontrollebe- ¬

80trugen 194MillionenKronen ,dass sich das für dieBrennstoffkontrolle
aufgewendeteKapitalummehrals tausendProzentverzinsthat .
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WelcheStrassenwerdenelektrischbeleuchtet?DasdritteNotstands-¬
programmderGemeindeWiensiehtauchfür eineReihevonStrassen,
Plätzen ,wichtigenVerkehrskreuzungen. . w.die Einrichtungderelek-¬
trischenBeseuchtungvor .FürdiesenZwecksindin diesemProgramm
1612MillionenKronenenthalten .Davonkommen80Millionenaufden
Ausbauder elektrischen Beleuchtungder Floridsdorger - Brücke.Mit
einemKostenaufwandevon12MillionenKronenwirddiePötzleinsdor-¬
ferstrassein Währingfür dieelektrischeBeleuchtungeingerichtet.
AusserdemwerdenfolgendePlätzeelektrischeBeleuchtungerhalten :
VolkswehrplatzimZugederLasallestrasse,Karolinenplatz,Urban-Lo-¬
ritzplatz ,Freiheitsplatz ,Kolumbusplatz ,Enkplatz ,KardinalRauscher-¬
platz ,Sparkasseplatzin Rudolfsheim.WeiterswirdanfolgendenStras-¬
senkreuzungendie ekektrischeBeleuchtungeingerichtet :Ungargasse-¬
Invalidenstrasse ,Gumpendorferstrasse-Windmühlgasse ,Amerlingstrasse
beidemGemeindehaus,Güdrun-Laxenburgerstrasse ,Hietzinger-Haupt-¬
strasse bei Lainzerstrasse ,Gürtel - Märzstrasse ,Thaliastrasse -Lerchen¬
feldergürtel ,Jörgerstrasse -Hernalsergürtel,Gersthoferstrasse-Gentz-¬
gasse ,Billrothstrasse -Döblinger-Hauptstrasse,Dresdnerstrasse-Strom¬
strasse undWagramer-Donaufelderstrasse.DieseArbeitenerfordern
1330Millionen Kronen .Schliesslich wird nochder Leuchtbrunnenam
Schwarzenbergplatzinstandgesetztwerden ,was190MilionenKronen
kostet . DieArbeiten sind bereits im Zuge ,so dass voraussichtlich am

. Septemberdie neueBeleuchtungfunktionierenwird .

ilchverschleissanSonntagen.BekantlichhatderWienerMagistratim
aidenVerschleissvonMilch-undMilchproduktenanSonntagendenMol-¬
ereienundMilchgeschäftenvon8bis10UhrvormittagsunddenMilch
meiernvon7 bis 8 Uhrfrühundvon11Uhrvormittagsbis 12Uhrmit-¬
tagsgestattet . GegendieseBestimmungensindnunBedenkenlautges
len . DerMagistrathatsichnundamitbeschäftigtundvorallemSstge-¬
stedlt ,dassnochin denfrühenVormittagsstundenmitderBahnMilch
nachWienkommt. Esist dahernichtmöglich,dassdiegestatteteSonn-¬
tagsarbeit in den Milhverschleisstellen auf eine frühere Stundever - ¬
legtwird ,dasonstdiemitderBahninWieneinlangendeMilchnicht
mehrverwertetwerdenkönnteundverderbenmüsste .AusdiesemGrunde
bleibendieangeführtenVerkaufsstundenanSonntageninGeltung.

GoldeneHochzeiten.GesternDienstagüberreichteamtsführenderStadt-¬
ratSpeiserinVertretungdesBürgermeistersdengoldenenHochzei:
paarenJosefundMarieBehounek,AntonundAnnaLedl ,JosefundVero-¬
nikaMikuta,FriedrichundOlgaRusch,sowieJohannundFranziskaSvec
die Ehrengabeder GemeindeWien.
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